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Gesundheit Man soll nicht mehr Staub aufwirbeln, als man schlucken kann - nach Werner Mitsch

Schauen wir in den Spiegel, dann 
fällt uns auf, dass der Mensch 
zweipolig ist. Er hat ein Innen, 

seine Motivation, seine Handlungen 
kommen von Innen und ein Außen, 
dass was wir in unserem Spiegelbild 
erkennen.

Das Außen ist vergänglich, das Innen 
ist unvergänglich. Dieses Innen drängt 
nun zu einem weiteren Bewusstseins-

schritt! Und der wird auch heute im 
allgemeinen als sich anbahnend ange-
sehen. Aber wir müssen uns klar sein, 
dass dieser Bewusstseinsschritt nicht 
etwa fortwährend ansteigt, sondern die 
Bewusstseinsschritte vollziehen sich 
stufenweise wie bei einer Treppe. 

Offensichtlich stehen wir an dieser 
Grenze und jetzt soll es auf der anderen 
Stufe weitergehen.

Einige der Philosophen sagen, dass 
eine Bewusstseins-Epoche auf uns zu 
kommt, die integrales Bewusstsein ge-
nannt wird! (lat. integrare = wiederher-
stellen, ergänzen)

Die erste, menschliche Bewusst-
seins-Epoche war die mythologische 
Entwicklungs-Epoche. Diese war da-
durch gekennzeichnet, dass die Men-
schen eine ganz große Offenheit hat-
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GesundheitDas Gute muss bewiesen werden, das Schöne nicht - Le Bovier de Fontenelle

ten. Alles Kosmische und Übersinnliche 
konnte den Menschen ungefiltert be-
einflussen. Und die Reaktionen des 
Menschen auf diese Impulse des „my-
thologischen Bewusstseins Zeitalters“ 
haben sich niedergeschlagen in Mythen 
(altgr. mythos = Erzählung).

Aber der Nachteil dieses Zeitalters war 
eben diese extreme Offenheit des Men-
schen, die dazu geführt hat,  dass er 
nun allen Mächten, die auf ihn einwirk-
ten, ausgeliefert war.  

Die Planeten erfuhr er als geistige We-
senheiten, die Fixsterne erfuhr er als 
noch höhere geistige Wesenheiten und 
noch eine Fülle von Wesenheiten von 
dämonischer und sonstiger Art.

Und wenn Sie Mythen lesen, dann wis-
sen Sie, was alles auf ihn eingewirkt 
hat. Dadurch kam nun schließlich ein 
Zustand zustande, in dem es notwen-
dig wurde, dass der Mensch zu einer 
Eigenheit kam, dass er nicht mehr nur 
dem Kosmischen ausgesetzt war.

Und das geschah durch das Denken!

Wenn wir über eine große kosmische 
Sache nachdenken, dann formen wir 
einen Begriff, und wenn wir genügend 
Begriffe geformt haben, dann können 
wir uns mit anderen über diese Dinge 
unterhalten. Diese werden dann alle 
sehr mundgerecht  und die großen We-
senheiten werden zu Begriffen. 

GOTT ist ein Begriff oder Neptun, Ve-
nus, was auch immer.

Im Laufe dieser Begriffsbildungen hat 
der Mensch sich immer mehr der Natur 
zugewandt. 

Er hat die Natur bis in die Tiefe er-
forscht (Naturwissenschaft) und sich 
damit von dem Göttlichen scheinbar 
entfernt. - Durch die Verlagerung sei-
ner Aufmerksamkeit –

Natürlich wirkt das Göttliche bis heute 
immer noch im Un-Bewusstsein voll auf 
den Menschen ein, aber sein Bewusst-
sein hat sich davon entfernt.

Der Beginn der rationalen Bewusst-
seins-Epoche des Menschen!

Das ist sehr wichtig! Dadurch hat sich 
das heutige abendländische ICH ent-
wickelt. Gegen Ende des mythologi-
schen Zeitalters haben eine Anzahl von 
Menschen die hermetischen Schriften 
verfasst - als eine Quintessenz eines 
in die Tiefe des Menschen führenden 
Bewusstseinsweges. Man liest also im 
„Corpus Hermeticum ... 

Gott will durch eine Art des Denkens 
verstanden und erkannt werden.

Nicht durch einen Glauben – sondern 
durch eine bestimmte Art des Denkens 
- will Gott sich dem Menschen bekannt 
machen.

Und jetzt, wo wir vor der nächsten Be-
wusstseinsstufe stehen,  kommt natür-
lich wieder dieses hermetische Denken 
zum Vorschein, das lange unterdrückt 
wurde - durch die Ratio, die Vernunft.

Im neuen integralen Bewusstsein geht 
es um nichts anderes als: die Offenheit 
für das Übersinnliche mit einer rationalen 
Kontrolle zu verbinden.

Damit wir nicht mehr ausgeliefert 
sind. Und dann entsteht ein Selbstbe-
wusstsein, nicht wie wir es jetzt haben, 
sondern auf einer höheren Bewusst-
seins-Ebene als ein Ergebnis dieser 
neuen Stufen. 

Die Quantenphysik weißt schon auf 
dieses Übersinnliche hin, kann aber 
da noch nichts Sinnhaftes formulieren. 
Und jetzt holen wir die Hermetik dazu 
und sagen JA! Das Denken brauchen 
wir tatsächlich, aber jetzt verbinden wir, 
- das Mythische mit dem Rationalen!

Wir erinnern uns:
Gott will durch eine Art des Denkens ver-
standen und erkannt werden.
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